
JUBEL –
Jugend und Beruf in Lippe

Referent: Jochen Donat, Sprecher der Arbeitsgruppe Jubel

Mitwirkende im Arbeitskreis JUBEL:

Heinz J. Benninghoff (IMP International Management GmbH & Co. KG), Tilo Blechinger 

(Hanning Elektro-Werke GmbH & Co. KG), Hannelore Bühler (Bundesagentur für Arbeit), 
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Ziele des Arbeitskreises JUBEL

 Berufsorientierung verbessern

 Transparenz von Aktivitäten erhöhen

 Ressourcen sparen
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Keine Vernetzung

Haus der 
kleinen

Forscher

Girl`s 
DayBingo

Energy 
Camps

Roberta
Peanuts

SchuBS

Bobby Car 
solar cup
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Datenbank erstellen

+ sammeln

+ sichten

+ dokumentieren

= Datenbank



JUBEL –
Jugend und Beruf in Lippe

Projektsammlung Kreis Lippe

 Projektangebote

 Projektwünsche

 Selektionen nach:
Alters- bzw. Klassenstufe
Schulform
Lerngebieten
Region
Branche bzw. Berufsziel
Projektdauer
Projektkosten
Bildungseinrichtung
Unternehmen
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Projektsammlung Kreis LippeDatenbank erstellen  - Netzwerke bilden

+ sammeln

+ austauschen

= Datenbank

+ sichten

+ dokumentieren

+ zusammenbringen

+ gemeinsame Ressourcen

= Netzwerke

+ kommunizieren

+ unterstützen
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Warum regional?

 Vielfalt und Vielzahl der Akteure erfordert regionales Arbeiten

 kurze Wege fördern die Zusammenarbeit von Unternehmen 

und Bildungseinrichtungen

 Ressourcen gemeinsam nutzen

 Mobilitätskosten eingrenzen

 bestehende Kontakte und Nachbarschaften nutzen
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Die Region:
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Wir brauchen:

 Ihre Ideen

 Ihre Tatkraft

 Ihr know-how

 Ihre Verantwortungsbereitschaft

Unterstützen Sie unser Netzwerk bei Ihnen vor Ort.

Sprechen Sie uns gleich hier und heute an unserem Stand an.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – wir freuen uns auf Sie


